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Kanton Zürich

Bildungsdirektion

Mittelschul- und Berufsbildungsamt

Herzlich 

Willkommen

Zur 2. Berufsbildnerkonferenz 

für die Elektroberufe
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Bitte schalten Sie Ihr Mobilgerät auf stumm oder ganz aus. 

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme.
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Herzlich Willkommen

Carmen Staudenrausch

Moderatorin
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Begrüssung

Hans Jörg Höhener

Stv. Amtschef Mittelschul- und Berufsbildungsamt
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Rückblick

1. Berufsbildnerkonferenz für die Elektroberufe 

Donnerstag, 25. Januar 2018

Carmen Staudenrausch

Moderatorin



Folie 6Ablauf / Inhalt

− Betriebs-Coaching
Bruno Gassmann, Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung

− Start-up Kurs EBZ
Paul von Euw, Leiter Elektro-Bildungs-Zentrum EBZ

− Berufsmaturitätsschule
Edgar Frei, Vertreter Berufsfachschulen

Bruno Gassmann, Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung

− Begleitung Ausbildung Elektroplaner und Praktikumsnachweis
Marcel Furrer, üK Elektroplaner Dozent

− Absenzgesuch üK
Paul von Euw, Leiter Elektro-Bildungs-Zentrum EBZ

− Erfahrungsbericht SwissSkills / EuroSkills
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Betriebs-Coaching

Bruno Gassmann

Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung
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Betriebs-Coaching

− Bei der letzten Konferenz kam am Schluss der Hinweis dass wir als 

KZEI ein Coaching anbieten.

− Das Angebot wird neutral für die Firma angeboten und ist nicht dazu 

gedacht, dass die Coaches z.B. direkt schwache Lernende 

unterstützen.

− Unsere geschulten Coaches helfen in Systemabläufen sowie mit Ihrer 

Erfahrung.

− Das Angebot ist absolut neutral und voll integer.
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Start-up Kurs EBZ

Paul von Euw

Leiter Elektro-Bildungs-Zentrum EBZ
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Paul von Euw, Leiter EBZ

Das Ziel ist der Start

Start-up Kurs
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− Wer

− Warum

− Was

− Wie

− Wo

Start-up Kurs
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− Wer Angehende Lernende 

Elektroinstallateure,

Montageelektriker,

Telematiker,

Elektroplaner,

weitere Berufe……

Start-up Kurs
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− Wer Angehende Lernende 

Elektroinstallateure, Montageelektriker, Telematiker, 

Elektroplaner, weitere Berufe…

− Warum Wissenslücken in Mathematik 

und Geometrie

Start-up Kurs
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− Wer Angehende Lernende 

Elektroinstallateure, Montageelektriker, Telematiker,

Elektroplaner, weitere Berufe…

− Warum Wissenslücken in Mathematik und Geometrie

− Was Wiederholung von bereits Gelerntem

Start-up Kurs
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− Wer Angehende Lernende 

Elektroinstallateure, Montageelektriker, Telematiker,

Elektroplaner, weitere Berufe…

− Warum Wissenslücken in Mathematik und Geometrie

− Was Wiederholung von bereits Gelerntem

− Wie Klassenunterricht in 5 x 4 

Lektionen zwischen Mai und Juli

Start-up Kurs
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− Wer Angehende Lernende 

Elektroinstallateure, Montageelektriker, Telematiker,

Elektroplaner, weitere Berufe…

− Warum Wissenslücken in Mathematik und Geometrie

− Was Wiederholung von bereits gelerntem

− Wie Klassenunterricht in 5 x 4 Lektionen 

zwischen Mai und Juli

− Wo Elektro- Bildungs- Zentrum

www.ebz.ch

Start-up Kurs
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Einige Facts

- Teilnehmer 2018 137 angehende Lernende

- Kursdauer 5 x 4 Lektionen am Samstag

- Kurskosten CHF 400.00

- Lernkontrolle Eintritts- und Austrittstest

Start-up Kurs
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Das Ziel ist der Start

Start-up Kurs
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Berufsmaturitätsschule

Edgar Frei

Vertreter Berufsfachschulen

Bruno Gassmann

Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung
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- Welche Modelle bieten sich an?

- Welche Unterstützung erhalten die BM-Lernenden?

- Vorbereitungskurse und Gültigkeit der Aufnahmeprüfung.

BMS – Ausrichtung TALS
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BM 1: Die Berufsmaturität während der beruflichen Grundbildung

→ 4 Jahre jeweils an einem Schultag pro Woche

BMS - Modelle



Folie 22

BM 2: Die Berufsmaturität nach der beruflichen

Grundbildung

→ 1 Jahr Vollzeit

→ 2 Jahre Teilzeit

BM 1 flex:  neues Modell (in Entwicklung)

BMS - Modelle
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Problem: Die Aufnahmeprüfung BM 2 fällt in die

QV-Vorbereitungszeit.

Tipp: Vorbereitungskurs und Aufnahmeprüfung 

bereits im dritten Lehrjahr absolvieren.

Gültigkeit: Nach bestandener Aufnahmeprüfung ist 

die Aufnahme an der BM 2 im Folgejahr 

gewährleistet!  

BMS - Aufnahmeprüfung



Folie 24BMS - Unternehmersicht

BMS-Absolventen sind selbstständiger und für unsere Zukunft hilfreich.

«Ich selber habe schon einige BMS Kandidaten im Betrieb gehabt – heute 

sitzen mir diese bei Vergabesitzungen und Abrechnungsbesprechungen 

gegenüber - auch das kann ein Ziel sein.»

Wichtiger ist jedoch, dass wir unsere Berufe besser positionieren.
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LENA = Abkürzung für den Lehrstellennachweis.

Der LENA ist ein Verzeichnis, in dem Betriebe mit 

gemeldeten Lehrstellen aufgeführt sind.

Er ist jeweils ab dem ersten Schultag nach den 

Sommerferien für Lehrstellen im Folgejahr verfügbar.

Link www.berufsberatung.ch/lehrstellen

Änderungen können über die entsprechenden Verlinkungen 

auf der Homepage des Amt für Jugend und Berufsberatung 

Zürich gemeldet werden (ajb.zh.ch).

http://www.berufsberatung.ch/lehrstellen
https://ajb.zh.ch/internet/bildungsdirektion/ajb/de/berufsberatung/wissenswertes/lehre/ausbildungsbetriebe-firmen/lehrstellennachweis-lena1.html#bitte-w-hlen-sie
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Folie 27Branchenverzeichnis elektriker.ch

elektriker.ch = Branchenbezogenes Lehrstellenverzeichnis

Der KZEI bewirbt an der Berufsmesse Zürich sowie in den 

Social-Media Kampagnen diese Plattform. Bitte tragen Sie 

sich unbedingt dort ein.

Link www.elektriker.ch

Änderungen können über das Login auf der Website 

(erhältlich beim VSEI, www.vsei.ch) erfasst werden.

http://www.elektriker.ch/
http://www.vsei.ch/


Folie 28Branchenverzeichnis elektriker.ch
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Begleitung Ausbildung EP

Praktikumsnachweis

Marcel Furrer

üK EP Dozent



Folie 30Grundlagen Praktikumsnachweis Elektroplaner/in

− Bildungsverordnung : 6 Monate Praktikum innerhalb den ersten 7 Semester

− Formular für Nachweis via Homepage VSEI / Berufsbildung / Grundbildung / EP

− Nachweis Praktikum bis Ende Februar 4.LJ an Chefexperte Elektroplaner

− Bildungsplan: Überbetriebliche Praktikumskurse werden doppelt angerechnet

(Achtung : Überbetriebliche Kurse Planung werden nicht angerechnet)

− EBZ-Praktikumskurs 1. Lehrjahr : 12 Tage Kurs = 24 Tage angerechnet

(Rohr-/ Kabelmontage, Apparate, Lampenschaltungen, Sicherheit)

− EBZ-Praktikumskurs 2. Lehrjahr : 12 Tage Kurs = 24 Tage angerechnet

(Hauptverteilung, Messung, Unterverteilung, Steuerungen, Messtechnik)

− EBZ-Praktikumskurs 3. Lehrjahr : 8 Tage Kurs = 16 Tage angerechnet)

(NIV-Erstprüfungsmessungen, Motorensteuerungen, UKV, TV, GSA)



Folie 31Praktikum Elektroinstallationen

− Circa 4 Monate Praktikum für Installationen (abzüglich Praktikumskurse)

− Evaluation Installationsbetrieb: 

Möglichkeit Wohnungsbau + Gewerbebau, 

Möglichkeit Rohbaumontage + Endmontage

− Auswahl Bauobjekt: 

Eventuell Baustelle, an welcher Lernender bereits plante

− Vorgängiges Definieren und Besprechen der Erwartungen mit Lernendem

− Führen Lerndokumentation (Erkenntnisse, Lösungen, Fotos, etc.)

− Praktikum Elektroinstallationen ergibt einen Mehrwert für den 

späteren Einsatz im Planungsbüro



Folie 32Praktikum Energieverteilung

− Circa 2 Monate Praktikum Energieverteilung (Schaltanlagenbau)

− Evaluation Schaltanlagenbetrieb : Herstellung Energieverteilanlagen 

− Vorgängiges Definieren und Besprechen der Erwartungen mit 

Lernendem

− Führen Lerndokumentation (Erkenntnisse, Lösungen, Fotos, etc.)

− Praktikum Energieverteilung ergibt einen Mehrwert für den späteren 

Einsatz im Planungsbüro



Folie 33Beispiel Ablaufprogramm (mit EBZ-Praktikum)

Monat 1.LJ 2.LJ 3.LJ 4.LJ Legende

8 PLAN PLAN PLAN PLAN PLAN = Planungsbüro

9 PLAN BAU PLAN PLAN ÜK1 = Überbetrieblicher Kurs 1.LJ, 2 Wochen

10 PLAN BAU WERK PLAN ÜK2 = Überbetrieblicher Kurs 2.LJ, 3 Wochen

11 ÜK1 PLAN WERK PLAN ÜK3 = Überbetrieblicher Kurs 3.LJ, 3 Wochen

12 PLAN PLAN PLAN PLAN EBZ1 = EBZ-Praktikum 1.LJ, 3 Wochen

1 EBZ1 PLAN PLAN PLAN EBZ2 = EBZ-Praktikum 2.LJ, 3 Wochen

2 PLAN PLAN PLAN PLAN EBZ3 = EBZ-Praktikum 3.LJ, 2 Wochen

3 PLAN ÜK2 EBZ3 PLAN BAU = Praktikum Installationen, 8 Wochen

4 PLAN PLAN PLAN PLAN WERK= Praktikum Energieverteilung, 6 Wochen

5 PLAN PLAN PLAN PLAN 

6 PLAN EBZ2 ÜK3 LAP

7 PLAN PLAN PLAN PLAN 



Folie 34Beispiel Ablaufprogramm (ohne EBZ-Praktikum)

Monat 1.LJ 2.LJ 3.LJ 4.LJ Legende

8 PLAN PLAN PLAN PLAN PLAN = Planungsbüro

9 PLAN PLAN PLAN PLAN ÜK1 = Überbetrieblicher Kurs 1.LJ, 2 Wochen

10 PLAN BAU2 WERK PLAN ÜK2 = Überbetrieblicher Kurs 2.LJ, 3 Wochen

11 ÜK1 BAU2 WERK PLAN ÜK3 = Überbetrieblicher Kurs 3.LJ, 3 Wochen

12 PLAN PLAN PLAN PLAN BAU1 = Praktikum Installationen, 10 Wochen

1 PLAN PLAN PLAN PLAN BAU2 = Praktikum Installationen, 8 Wochen

2 PLAN PLAN PLAN PLAN WERK = Praktikum Energieverteilung, 8 Wochen

3 PLAN ÜK2 PLAN PLAN

4 PLAN PLAN PLAN PLAN

5 BAU1 PLAN PLAN PLAN 

6 BAU1 PLAN ÜK3 LAP

7 PLAN PLAN PLAN PLAN 
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Absenzgesuche üK

Paul von Euw

Leiter Elektro-Bildungs-Zentrum EBZ
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Wir bilden unseren Nachwuchs vollständig aus.

Paul von Euw, Leiter EBZ

Absenzgesuche üK
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Fakten zum üK

üK wird gemäss Bildungsverordnung gefordert

üK ist QV- relevant

Bei zu vielen Absenzen muss üK wiederholt werden

Lernerfolg im üK deutlich spürbar

Absenzgesuche üK
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Bewilligungsfähige Absenzgesuche

Krankheit oder Unfall, ärztliches Zeugnis obligatorisch

Militär, J+S- Kurse etc. , Bescheinigung obligatorisch

Absenzgesuche sind grundsätzlich 60 Tage vor dem Termin zu stellen

Absenzgesuche üK
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Nicht bewilligungsfähige Absenzgesuche

Krankheit oder Unfall ohne ärztliches Zeugnis

Militär, J+S- Kurse etc. , ohne Bescheinigung

Betriebsanlässe, Weihnachtsessen etc.

Entfernen vom Unterricht aus religiösen Gründen

Autoprüfung

Absenzgesuche üK
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0.6%

99.4%

ARBEITSPLATZ

Absenz Soll

3%

97%

BERUFSSCHULE

Absenz Soll

10%

90%

ÜK

Absenz Soll

Relative Absenzen von einem Tag zum jährlich Ausbildungssoll

Absenzgesuche üK
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Erfahrungsbericht

SwissSkills / EuroSkills

Carmen Staudenrausch

Moderatorin
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Erfahrungsbericht

von Unternehmerseite

Roger Ammann

Ammann Elektro AG

Carmen Staudenrausch

Moderatorin
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Unklarheiten oder Fragen?

Stellen Sie jetzt Ihre Fragen an unsere Referenten.
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In wenigen Minuten geht es weiter.
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Willkommen zum zweiten Teil

der Berufsbildnerkonferenz

Carmen Staudenrausch

Moderatorin



Folie 47Ablauf / Inhalt

− Begleitung  und Unterstützung Lernende
Edgar Frei, Vertreter Berufsfachschulen 

Ralph Voggenhuber, Berufsinspektor Mittelschul- und Berufsbildungsamt

− Ausblick QV
André Moser, Vertreter PK12

− Absenz Militär für die Diplomfeier
Bruno Gassmann, Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung

− Begleitung von Lernenden bei Einsichtnahme QV
Bruno Gassmann, Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung

− Prüfung nicht bestanden – Repetent bestanden

− Zusatzlehren und Perspektiven Vertragswesen
Ralph Voggenhuber, Berufsinspektor Mittelschul- und Berufsbildungsamt

− Neue Wegleitungen und Prüfungordnungen BP/HFP
Paul von Euw, Leiter Elektro-Bildungs-Zentrum EBZ



Folie 48

Begleitung und 

Unterstützung Lernende

Edgar Frei

Vertreter Berufsfachschulen

Ralph Voggenhuber

Berufsinspektor Mittelschul- und Berufsbildungsamt
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- Schriftliche Vereinbarungen

- Unterstützung der Berufsfachschulen 

- Vorgehen bei Berufen ohne Einführungssemester

- Formen der Vertragsauflösung

Berufswechsel, Branchen- oder Betriebswechsel



Folie 50

Bei Weiterführung des Lehrverhältnisses (trotz anders lautender 

BFS-Empfehlung) sollte die schriftliche Vereinbarung folgende 

formale und inhaltliche Kriterien umfassen:

− offizieller Firmenbrief

− unmissverständliche Leistungsvereinbarungen und 

Zielsetzungen (was bis wann?)

− Konsequenzen falls die Leistungsziele nicht erreicht werden

− unterstützende Massnahmen (Schule, Lehrbetrieb)

− alle Unterschriften

(Berufsbildner, Lernende/r, Erziehungsverantwortliche/r)

Schriftliche Vereinbarungen
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zum Beispiel:

- Aufgabenhilfe

- Mathematikförderkurse

- Sprachförderkurse

- ET-Übungen

- …

Unterstützung der Berufsfachschulen
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Standortbericht (BFS)      → Standortbestimmung (Lehrbetrieb)

Vorgehen bei Berufen ohne Einführungssemester
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Auflösung des Lehrverhältnisses

www.lex.berufsbildung.ch

Branchen- oder Betriebswechsel
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Ausblick QV

André Moser

Vertreter PK12

Bruno Gassmann

Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung
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02 Datensicherheit

01 Vorbereitung

03 Informationsfluss

04 Durchführung

05 Einsichtnahme

Ablauf 

Qualifikations-

verfahren 

PK 12

06 Einsprachen
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02 Datensicherheit

01 Vorbereitung

03 Informationsfluss

04 Durchführung

05 Einsichtnahme

06 Einsprachen

Vorbereitung Kandidatin / Kandidat 

und Lehrbetrieb.

Persönliche-Daten sicherstellen 

und an MBA melden.

Berufsschule, Infoabend, 

Pk12, Aufgebot, Lehrbetrieb

Termine in Agenda eintragen und 

Lehrmeister informieren.

Die Einsichtnahme sollte ausschliesslich

zur Information der Prüfungsergebnisse genutzt werden. 

Einhalten der Fristen gemäss

Rechtsmittelbelehrung.
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BiVo 2015
Was braucht es neu, um die LAP zu bestehen?

Qualifikationsverfahren Elektroinstallationsberufe
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1.1 Techn.Abkl./Kundenberatung 
6% 1.2 Gesundheitsschutz und 

Arbeitssicherheit
4%

1.3 Bearbeitungstechnik
2%

2 Techn. Dokumentation
12%

3.1 Stark-und 
Schwachstromanlage

15%

3.2 Schaltgerätekombination
20%

3.3 Steuerungstechnik, 
Gebäudeautomation

8%

3.4 Störungsbehebungen und 
Messungen

8%

4 Kommunikationstechnische 
Anlage

25%

9%

3%

3%

10%

20%

15%

15%

15%

10%

Gewichtung

Veränderung 2006 -2015

Qualifikationsverfahren ElektroinstallateurIn EFZ



Folie 63Qualifikationsverfahren ElektroplanerIn EFZ 
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Die Prüfungsfächer, -orte, -daten und -

zeiten sowie die Expertenzuteilungen sind 

verbindlich. 

Umteilungen werden nur in speziellen 

Ausnahmefällen auf ein schriftliches, 

eingehend begründetes Gesuch hin 

vorgenommen, das unmittelbar (innert 

Wochenfrist) nach Erhalt des 

Prüfungsaufgebots einzureichen ist.

Prüfungen nehmen keine Rücksicht auf Schul- und bewilligte Betriebsferien.

Prüfungsaufgebote
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Kandidaten und Kandidatinnen, die sich unmittelbar vor oder während der Prüfung aus 

gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage fühlen die Prüfung zu absolvieren, sind verpflichtet 

sich sofort bei einem anwesenden Prüfungsexperten zu melden. Kandidaten und 

Kandidatinnen, die infolge Unfall oder aus andern wichtigen Gründen nicht zur Prüfung antreten 

können, haben dies unverzüglich der Prüfungsleitung zu melden und zu belegen.

Wegleitung für Kandidatinnen und 

Kandidaten an kantonalen 

Abschlussprüfungen
mba.zh.ch/internet/bildungsdirektion/mba/de/berufslehre_abschlusspruefung/info

rmationen_betriebe/qualifikationsverfahren/wegleitung.html

Verschiebungen können nur bei Unfall oder Krankheit mit Arztzeugnis erfolgen.

Verhinderung bei Krankheit oder Unfall



Folie 66

Ein Aufgebot für eine allfällige Nachprüfung 

(sofern möglich) erfolgt nach dem durch den 

Kandidaten schriftlich bestätigten Wegfall des 

Hinderungsgrundes. 

Die Prüfungskommission entscheidet über den Zeitpunkt der Nachprüfung. 

Sofern die Prüfungseinrichtungen nicht mehr zur Verfügung stehen, kann die 

Durchführung der Prüfung auf die nächste Prüfungsperiode verschoben 

werden.

Verhinderung bei Krankheit oder Unfall
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Prüfungszeitraum der Elektroinstallationsberufe

Prüfungszeitraum
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Folie 70Handlungsempfehlungen QV ME
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Absenz Militär

für die Diplomfeier der Elektroberufe

Bruno Gassmann

Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung



Folie 72Auszug aus dem Schreiben der Schweizer Armee
«Unterstützung junger Berufsleute» vom 6. Dezember 2018

Kommando Ausbildung, Korpskommandant Daniel Baumgartner
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Der Zeitpunkt für den Beginn der Sommer-Rekrutenschule wird auf die 

Woche 26 vorgezogen, dadurch gehen den Ausbildungsbetrieben und den 

Lernenden rund 4 Wochen verloren. Ausschlaggebend für die 

Verschiebung war die Koordination des Endes der Sommer-

Rekrutenschule mit den Universitäten.

Der sgv empfiehlt folgende Klausel in den Lehrverträgen zu integrieren: 

«Der Auszubildende hat die Mitwirkungspflicht, den Zeitpunkt des Beginns 

der militärischen Grundausbildung so zu legen, dass er sich terminlich 

nicht mit diesem Vertrag überschneidet. Der Auszubildende stellt dafür 

einen Antrag auf Verschiebung der militärischen Grundausbildung an die 

zuständige Behörde.»

Armeereform
Überschneidung Lehrvertrag und Rekrutenschule
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Motion vom 11.12.2018 (David Zuberbühler, SVP): 

Der Bundesrat wird beauftragt, die gesetzlichen Grundlagen anzupassen, 

um den Beginn der Sommer-Rekrutenschule auf das vertragliche Ende der 

Berufslehre abzustimmen.

Antrag des Bundesrates vom 27.02.2019: Ablehnung der Motion

Politische Entwicklung
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Begleitung Lernende

bei Einsichtnahme QV

Bruno Gassmann

Vorstandsmitglied KZEI, Leiter Ressort Berufsbildung
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Wenn ein Lernender das QV nicht besteht, ist er in der Regel enttäuscht.

Was soll/muss der Ausbildungsverantwortliche tun:

− Den Lernenden auffordern die Prüfung einzusehen.

− Den Lernenden grundsätzlich begleiten und bereits während der 

Einsichtnahme Hinweise geben.

− Selbstkritisch die Abläufe hinterfragen, eigene/firmeninterne 

Schwachstellen erkennen und Verbesserungen einbringen.

− Den Lernenden unbedingt auffordern weiter zu lernen und sich 

erneut dem QV zu stellen.

− Den Lernenden als Repetent begleiten oder wenn er die Firma 

verlässt, entsprechend mit ihm reden.

Begleitung Lernende bei Einsichtnahme QV
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Prüfung nicht bestanden

Repetent bestanden

Carmen Staudenrausch

Moderatorin
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Erfahrungsaustausch und

Publikumsdiskussion

Carmen Staudenrausch

Moderatorin
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Zusatzlehren

Perspektiven und Vertragswesen

Ralph Voggenhuber

Berufsinspektor Mittelschul- und Berufsbildungsamt
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Montage-Elektriker –> Elektroinstallateur  (BiVo Seite 2)

Zweitausbildung (Zusatzlehren)



Folie 83Zweitausbildung (Zusatzlehren)
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Elektroinstallateur / Montage-Elektriker –> Elektroplaner (BiVo Seite 2)

Zweitausbildung (Zusatzlehren)
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0

1
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2016 2017 2018 2019 2020

Statistik EI/ME -> EP

BiVo 2007 BiVo 2015

Zweitausbildung (Zusatzlehren)
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Hinweis:

− Lehrvertrag Elektroinstallateur (Dauer)

− Höchstzahl Lernende 

− Schulort TBZ Zürich

− Überbetriebliche Kurse EBZ (Lehrjahre entsprechend)

− Entschädigung (Lohn)

− Lehrvertrag Elektroplaner (Dauer)

− Überbetriebliche Kurse EBZ [min. ÜK 2 (12 Tage) und ÜK 3 (12 Tage)]

− Beschulung und Prüfung Berufskenntnisse vs. Empfehlung VSEI

− Entschädigung (Lohn)

Vertragswesen ME -> EI und EI/ME -> EP

Zweitausbildung (Zusatzlehren)
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Berufsbezogene Weiterbildung:

Teamleiter VSEI

Carmen Staudenrausch

Moderatorin
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Neue Wegleitungen und

Prüfungsordnungen BP / HFP

Paul von Euw

Leiter Elektro-Bildungs-Zentrum EBZ
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HFP

Elektro-

Projektleiter FA 

Elektro- Teamleiter

Elektroinstallateur, 

Montageelektriker, Elektroplaner
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Berufsprüfung

Elektro-

Sicherheitsberater

Berufsprüfung 

Elektro-Projektleiter 

Höhere Fachprüfung 

HFP

Elektro-

Projektleiter 

Installation & 

Sicherheit

HFP 

Elektro-

Sicherheits-

experte

Elektro-

Projektleiter
Planung

HFP Elektro-

planungs-

experte

410

410

480 

750

730

1 Weg

3 Stufen
2 Wege

2 Stufen
Lektionen

Voraussetzung:

- Elektroinstallateur EFZ
Voraussetzung:

- Elektroinstallateur EFZ (2 J.)

- Elektroplaner EFZ (2 J.)*

- Montage-Elektriker EFZ (4 J.)

* Für Installation 

und Sicherheit 

unter fachkundiger 

Leitung

Prüfungsordnung 2003 Prüfungsordnung 2017

VSEI- Prüfungsordnung BP / HFP 2017
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M1

160 L

Modul 1 Technische Grundlagen: 4 Lernfelder 
ET, Mathematik

Elektrische Systemtechnik (Material)

Technische Doku (Schema)

Regeln der Technik (NIN)

Modulprüfung Dauer 3 h

VSEI- Prüfungsordnung BP / HFP 2017
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M2

110 L

Modul 2 Projektführung: 3 Lernfelder
Kalkulation

Controlling

Baustellenmanagement

Bilderquelle: OF und VSEI

VSEI- Prüfungsordnung BP / HFP 2017
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Modul 3 Planung und technische Bearbeitung: 3 Lernfelder 
Normen

Technologische Grundlagen (ET/Messen/Material …) 200 L

Projektierung Realisierung (Lagepläne und Schema ...)

M3

310 L

VSEI- Prüfungsordnung BP / HFP 2017
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M4I

100 L

Modul 4I Elektro-Projektleiter/-in Installation und 

Sicherheit: 3 Lernfelder
Installationskontrolle / Arbeitssicherheit

Erstellen der Kontrolldokumente

Fachrichtungen Installation und Sicherheit

VSEI- Prüfungsordnung BP / HFP 2017
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M4P

100 L

Modul 4P Elektro-Projektleiter/-in Planung: 

3 Lernfelder
Projektierung, Kostenmanagement, Fachbauleitung

Fachrichtungen Planung

Bildquelle www.wirthensohn.ch

VSEI- Prüfungsordnung BP / HFP 2017
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Modul 5 Leadership und Kommunikation: 4 Lernfelder
Leadership /Baustellenmanagement Kommunikation/Unternehmen und 

Umfeld     

M5

70 L

Praktikumsbericht soll mindestens 6, maximal 12 Seiten A4 

umfassen. 

Fotodokumentation, Zustandsbericht/Mängelliste und Messprotokoll.

2 Tage 

VSEI- Prüfungsordnung BP / HFP 2017
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Unklarheiten oder Fragen?

Stellen Sie jetzt Ihre Fragen an unsere Referenten.
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Schlusswort

Andreas Egli

Präsident KZEI
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Allgemeine Informationen

Carmen Staudenrausch

Moderatorin
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Den Rückblick, Impressionen der Berufsbildnerkonferenz

und die Tagungsunterlagen finden Sie ab kommender 

Woche online auf www.kzei.ch/rueckblicke.

Alle Teilnehmer erhalten in Kürze einen persönlichen  

Newsletter inklusive der Möglichkeit die Präsentation 

herunterzuladen.

Tagungsunterlagen

http://www.kzei.ch/rueckblicke
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3. Berufsbildnerkonferenz 2020

am Donnerstag, 3. September 2020

Bitte reservieren Sie sich das Datum bereits heute.

Save-the-date
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Weiteres Programm

Apéro und Netzwerkpflege



Folie 105


